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CONCIPIENTEN 9wvrelche ſich unterſtehen gruthe aufzuwiegeln um

in abgethanen und abgedroſchenen Sachen

Geiner Fdniglichen Wajeſtut
immediate Memorialien zu ubergeben, oder auch in andr

ren juſtitz-und Gnaden-Sachen durch Soldaten uber—
geben zu laſſen, ohne alle Gnade und Pardon, mit einem

Hunde an der Seiten, aufgehangen werden ſollen, und

daß dieſes Edict acht Tage nach beſchehener Publi-

cation ſeinen Anfang nehmen ſolle.
De hato Berlin, den 16. Nov. 1739.

Halberſtadt,
Gedruckt bey dem Koniglichen Preußiſchen RegierungsBuchdrucker,

Nicolaus Martiu Langen.
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 n Miſſen  VRaſifũBrandenburg des Hriliaen Romſchen Reichs Ertz—
J J Cammerer und Churfurſt, Souverainer Printz von

Oranien, Neufchatél und Valangin in Geldern, zu
Maagdeburg, Cleve, Julich, Berge, Stettin, Pom—

mern, der Caſſuben und Wenden, zu Mecklenburg,
auch in Schleſien, zu Croſſen Hertzog, Buraaraf zu
Nuruberg, xkurſt zu Halberſtadt, Minden, Camin,en

Wenden, Schwerin, Ratzeburg, Oſt-Frießland und
Meurs, Graf zu Hohenzollern, Ruppin, der Marck,

445 Ravensberg, Hohenſtein, Tecklenburg, Lingen,

44
Schwerin, Buhren und Lehrdam, Herr zu Raveu—

ſtein,



ſtein, der Lande Roſtock, Stargardt, Lauenburg, Bu—
tow, Arlah und Breda, c. 2c. Fugen hiemit Man—
niglich zu wiſſen; daß Wir zwar durch verſchiedene

Ecicka Unſere allergnadigſte Willens-Meinung we—
gen Abſtellung der an Uns immediate einlauffenden
Memorialien deutlich erklaret, auch noch in ſpeeie
jungſthin an alle Regierungen und andere ſuftirz:
Collegiaſchrifftliche Ordre dahin ergehen laſſen, daß
niemand ſich unterſtehen ſolle durch Soldaten eiui—
ges Memorial in Juſtitz-und Gunaden-Sachen an
Uns zu bringen oder gelangen zu laſfen.

Weil Wir aber, dieſem ohngeachtet, wahrneh—
men muſſen, daß Wir. eines theils noch immer mit
ünzahligen Memorialien belaſtiget und, durch der
Advocaten, Procuratoren und andere Concipien-
ten Aufwiegelung; Uns mehrentheils alte abgethane
Sachen vorgetragen worden: Anderen theils, eben
dieſe Leute ſich der Soldaten dedirnen, umb die von
ihnen verfertigte Memorialien an Uns zubringen;
So haben Wir uns endtich gendhtiaet gefunden ſcharf—
fere Mittel an die Hand zu nehmek, umdb dieſen Un—
weſen abzuhelffen, äuch dahrt aus tigener allerhoch—
ſten Bewegung, durch eiue helondere Cabinets Or
dre vom igten hujus, allergnadigſt verordnet, daß
diejenige Aadvocati, Procuratorss und andere der—
gleichen Leute und Coneipienten, welche ſich unter—
ſtehen andere Leute aufzuwiegeln, umb in abgetha—
nen und abgedroſchenen Sachen Uns immediatenMe—
morialien zu ubergeben, oder durch Soldaten Uns,
gſey in Juſtitz oder Gnaden Sachen, Memorialien
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Pardon aufhangen, und, zu mehrem Abſcheu, neben
ihm einen Hund hangen laſſen wollen. Wir befehlen
demnach allen und jeden, ſich davor zu huten, oder
dergleichen Straffe unausbleiblich zu gewartigen;
Und ſoll dieſes Edict alle drey Monathe vor denen
Kirch-Thuren abgeleſen werden, und acht Tage nach
beſchehener Publication ſeinen Anfang nehmen.

Uhrkundlich unter Unſerer eigenhochſthandigen
Unterſchrifft und aufgedruckten Konigl.Jnn-Siegel.
Gegeben Berlin, den 16. November 1739.
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